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Ein Mann fuhr mit seinen Sohn aufs Land. Er wollte ihm 
zeigen, wie arme Leute leben. Vater und Sohn verbrachten 
einen Tag und eine Nacht auf einem Bauernhof weit weg von 
der Stadt.  

Auf der Heimfahrt fragte der Vater seinen Sohn: „Wie fandest 
du diesen Ausflug?“ „Wirklich sehr interessant!“, antwortete 
der Sohn. 

„Und hast du gesehen, wie arm Menschen sein können? “ „Oh 
ja, Vater, das habe ich gesehen.“ 

„Was können wir daraus lernen?“, fragte der Vater. Und der Sohn antwortete: „Ich habe 
gesehen, dass wir einen Hund haben und diese Bauernfamilie hat vier. Wir haben einen 
Swimmingpool, der bis zur Mitte unseres Gartens reicht, und sie haben einen See, der gar 
nicht mehr aufhört. Wir haben überall elektrische Lampen in unserem Garten und sie 
haben einen Himmel voller Sterne. Unsere Terrasse reicht bis zum Vorgarten und sie 
haben den ganzen Horizont.“ 

Der Vater wusste nicht, was er sagen sollte. 

Da fügte der Sohn noch hinzu: „Danke Vater, dass du mir gezeigt hast, wie arm wir sind.“ 
 
Schreibe eine mögliche Fortsetzung der Geschichte. Was könnte sich aus der Erkenntnis des 
Sohnes ergeben? (Z.B.: Der Vater gibt seinen Posten als Banker auf und zieht aufs Land, der 
Sohn... Oder: Der Sohn reißt von zu Hause aus und bittet die Bauernfamilie, ihn aufzunehmen. 
Der Vater... Oder: Vater und Sohn diskutieren noch eine Weile und finden dann einen 
Kompromiss... Oder: ...) 
 
Der vorliegende Text besteht aus 166 Wörtern. Schreibe deinen Text in einem ähnlichen Umfang. 
  
 
 .........................................................................................................................................................................................................  

 .........................................................................................................................................................................................................  

 .........................................................................................................................................................................................................  

 .........................................................................................................................................................................................................  

 .........................................................................................................................................................................................................  

 .........................................................................................................................................................................................................  

 .........................................................................................................................................................................................................  

 .........................................................................................................................................................................................................  

 .........................................................................................................................................................................................................  

 .........................................................................................................................................................................................................  

 .........................................................................................................................................................................................................  

 .........................................................................................................................................................................................................  

 


